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IDENTITÄTSPOLITIK ALS 

HERAUSFORDERUNG ODER 

WERKZEUG?
mit Samuel Hafner vom Black Voices Volksbegehren



VORSTELLUNGSRUNDE

• Name

• Pronomen

• Tätigkeit

• Erwartungen an den heutigen Workshop

• Tollstes Erlebnis der Woche



ENTSTEHUNGSGESCHICHTE

#BlackLivesMatter Demonstration 

1. Politische Forderungen 

stellen 

2. Zivilgesellschaftliches 

Bewusstsein fördern

3. Medienlandschaft prägen



DAS ERSTE VOLKSBEGEHREN
GEGEN RASSISMUS

• Erstes Anti-Rassismus 

Volksbegehren 

• Für alle POC in Österreich

• 99.381 Unterschriften 

gesammelt

„Das Volksbegehren ist der Ort für 

alle Menschen, denen immer gesagt 

wurde, sie gehören hier nicht her und 

alle anderen, die gegen diese 

Ungerechtigkeiten ankämpfen 

wollen.“



TAGESORDNUNG

•Was ist Identitätspolitik? 

• Identitätspolitik im Alltag

•Handlungsvorschläge und Tipps 



Was ist Identitätspolitik?

(Notizen machen)



Identitätspolitik

=

Individualismus

?



Video vom Bayrischen Rundfunk

• https://www.br.de/mediathek/video/erklaervideo-was-ist-
identitaetspolitik-av:6148a40c5f0912000702fc6b



Offene Fragen



Samuel Hafner 

Identitätspolitik als Herausforderung oder Werkzeug? 

 

Definition nach Wikipedia: 

Identitätspolitik (englisch identity politics) bezeichnet eine Zuschreibung für 

politisches Handeln, bei der Bedürfnisse einer spezifischen Gruppe von Menschen 

im Mittelpunkt stehen. Angestrebt werden höhere Anerkennung der Gruppe, die 

Verbesserung ihrer gesellschaftlichen Position und die Stärkung ihres Einflusses. Um 

die Mitglieder einer solchen Gruppe zu identifizieren, werden kulturelle, ethnische, 

soziale oder sexuelle Merkmale verwendet. Menschen, die diese Eigenschaften 

haben, werden zu der Gruppe gezählt und häufig als homogen betrachtet. 

 

Kritik an der Definition: Trotz geteilter „Merkmale“ und ggf. 

Diskriminierungserfahrungen kann eine Gruppe nie ganz homogen sein!  

 

Jede Person betreibt Identitätspolitik! 

Alle Menschen, die in irgendeiner Form an der politischen Debatte teilnehmen, 

betreiben Identitätspolitik, da die Durchsetzung der eigenen politischen Interessen 

auch immer etwas mit der eigenen Identität zu tun hat.  

Oftmals wird in der politischen Debatte der Eindruck, das Identitätspolitik nur von 

Menschen genutzt wird, die von einer Diskriminierung (Sexismus, Rassismus etc.) 

betroffen sind. Dies stimmt jedoch nicht, da auch Menschengruppen Identitätspolitik 

betreiben, die sehr privilegiert sind (z.B. Spitzenverdiener*innen). 

 

Identitätspolitik im Arbeitsalltag: 

Im Arbeitsalltag ist es immer wichtig auf identitätspolitische Faktoren Rücksicht zu 

nehmen. Gerade in der Sozialarbeit ist man oft mit Menschen konfrontiert, die 

vielleicht noch nicht die politische Struktur hinter ihren Diskriminierungserfahrungen 

verstehen, dennoch tagtäglich davon betroffen ist. Hier gilt es besonders achtsam zu 

sein. 

 

Weiterführende Quellen: 

Video vom Bayrischen Rundfunk 

• https://www.br.de/mediathek/video/erklaervideo-was-ist-identitaetspolitik-

av:6148a40c5f0912000702fc6b 

 

Buch „War das jetzt rassistisch? 22 Antirassismus-Tipps für den Alltag“  

 

 

 

 


